
Kanton hinkt bei smarter 
Beleuchtung hinterher 
Strassenbeleuchtung Wenn die 
Strasse abends nicht genutzt 
wird, müssen auch die Lampen 
nicht vou leuchten. Sogenannte 
intelligente Leuchtsysteme, die 
Lampen dimmen, werden in ei-
nigen Gemeinden am Zürichsee 
bereits betrieben. Der Kanton Zü-
rich, der für die Kandelaber an 
den Kantonsstrassen in den Ge-
meinden zustãndig ist, setzt aber 
kein solches Leuchtsystem flã-
chendeckend ein. Dies ãrgert die 
Gemeinden. Vor allem, weil die 
Technik dafür lãngst vorhandel!-

wãre. Eine Voraussetzung für ein 
intelligentes flãchendeckendes 
Lichtsystem ist laut dem kanto-
nalen Tiefbauamt aber die konti-
nuierliche Umrüstung der Stras-
senlampen mit LED-Leuchten. 
Dieser Prozess sei bei den rund 
24'000 im Kan-
ton erst in rund zehn Jah)."en ab-
geschlossen. Bereits 2022 werden 
die Verantwortlichen jedoch zu-
sammen mit den Netzbetreibern 
nach einer Lõsung suchen, wie in-
telligentes Licht flãchendeckend 
umsetzbar ist. (red) Seite 4 
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Sie kãmpfen zusammen 
für weniger Licht 
Intelligentes Strassenlicht AdÚswil, Langnau und Thalwil den Kanton dazu bringen\ 
das s er die nãchtliche Lichtverschmutzung in ihren Orten effektiver bekãmpft. 

Pascal Münger 

Intelligentes Licht - so heisst ei-
nes der Zauberwõrter der Stun-
de, wenn man gegen Lichtver-
schmutzung vorgehen will. Die 
Gemeinden setzen es immer õf-
ter ei n, um ihre Strassenbeleuch-
tungen damit zu erganzen. 

Das Prinzip dahinter ist ein-
fach: Wenn abends kein Auto 
vorbeüãhrt und kein Passant den 
Abschnitt nutzt, muss der Kan-
delaber nicht voll leuchten. Mit 
einem intelligenten Lichtsystem 
ist es mõglich, den Lichtstrahl 
zu dimmen. Durch einen Be-
wegungsmelder wird der llicht-
strahl dann wieder erhõht, wenn 
der Verkehr zunimmt. 

Die Hãlfte ist umgerüstet 
Rolf Schatz (GLP), Infrastruk-
turvorstand in Langnau, ist be-
geistert von dieser technischen 
Mõglichkeit: «Wir haben vor drei 
Jahren begonnen, intelligentes 
Licht elnzusetzen.» Mittlerwei-
le sei die Hãlfte der Kandelaber 
an Gemeindestrassen umgerüs-
tet worden - 350 von insgesamt 
700. «Das Ziel ist, dass wU' in den 
nachsten Jahren die gesamte õf-
fentliche Beleuchtung mit intel-
ligentem Licht ausrüsten», sagt 
Schatz. 

Wenn Rolf Schatz jedoch 
«vom ganzen Gemeindegebiet 
spricht», dann meint er diejeni-
gen Wege und Strassen, f Ar wel-
che die Gemeinde verantwortlich 
ist. Denn durch Langnau führen 
auch Kantonsstrassen - die Sihl-
talstrasse und die Albisstrasse. 
Erstere hat der Kanton Zürich 
kürzlich fürvier Millionen Fran-
ken sanieren lassen, ersetzte da-
bei das Licht der Strassenlampen 
aber nicht durch intelligente 
Leuchten. 

Zürichsee-Zeitung 
Mittwoch, 15. Dezember 2021 

Zürichsee bis an die deutsche 
Grenze. «Wenn das kantonale 
Tiefbauamt nun den Auftrag für 
die Ausrüstung und den Betrieb 
von intelligenten Leuchten an ei-
nen Anbieter vergibt, besteht ein 

sagt Sommer-
halder. «Sollte der Anbieter in ei-
nigen Jahr'en nicht mehr existie-
ren, kommen grosse Mehrkosten 
auf den Kanton zu, um den An-
bieter zu wechseln.» Der Kanton 
wird diesbezüglich wie bisher 
nur einzelne Strecken mit intelli-
gentcn'Steuerungen, welchevon 
verschieden Anbietern beschafft 
werden, ausrüsten und betreiben. 

WiIl Kontrolle behalten 
Die Kandelaber an Kantons-
strassen kõnnten ohne grossen 

. Aufwand an die intelligenten 
Leuchtsysteme einer Gemeinde 
wie Langnau oder Adlíswil ange- ' 
schlossen werden. Das ist für das 
kantonale Tiefbauamt aber keí-
ne Option. «Dadurch würden wir 
jedoch die Kontrolle über die Be-
leuchtung der betroffenen Stras-
senabschnitte aus der Hand ge-
ben», sagt Sommerhalder. 

Im kommenden Jahr werden 
dic Vcrantwortlich n lm kan-
tonalen Tiefbauamt zusammen 
mit den Netzbetreibern nach ei-

, ner Lõsung suchen, wie intelli-
gentes Licht flachendeckend an 
Kantonsstrassen umsetzbar ist. 
Bereits jetzt seien solche Syste-
me in anderen Gemeinden in Be-
trieb, welche beispielsweise mit 
der llahl)..\Og des Verkehrsauf-
kommens und entsprechender 
Reaktion der Lichtíntensitat der 
betroffenen Lampen dimmen. 

Beispielsweise habe der Kan-
ton auf der Seestrasse in Rich-
terswil eine «Neuheit» in Betrieb 
genommen - eine Steuerung 
nach Wetterlage. Das heisst, bei 
nasser Fahrbahn wird die Licht-
verteilung so angepasst, dass ein 
geringerer Blendeffekt entsteht. 

«In fünf Jahren wird der Ein-
satz von intelligenten LED-Lam-
pen im kantonale Strassennetz 
bereits mehrheitlich, wo sinnvoll, 
Tatsache sein», verspricht Som-
merhalder. 

1500 Kandelaber pro Jahr 

Rolf Schatz nervt sich über 
«diese verpasste Chance». Denn: 
«Soeben hat das Bundesamt für 
Umwelt Empfehlungen zur Ver-
meidung von Lichtemissionen 
herausgegeben.» werde 
kiar festgehalten, dass die Be-
leuchtung nach Mõglichkeit be-
darfsgerecht zu steuern sei und 
zeitweise ausgeschaltet oder re-
duziert werden son. «Es kan n 
nicht sein, dass wir als Gemein-
de diesen Empfehlungen folgen 
und gegen Lichtemissionen vor-
gehen, der Kanton aber einfach 
weitermacht wie bislang.» 

Rolf Schatz (Gemeinderat, Langnau), Carmen Marty Fassler (Stadtratin, Adliswil) und David Brüílmann (Gemeinderat Thalwil) (von links) setzen 
sich beim Kanton für intelligente Strassenbeleuchtung ein, Foto: Sabine Rock 
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Eine Grundvoraussetzung für 
ein intelligentes flachendecken-
des Lichtsystem sei aber das 
kontinuierliche Umrüsten der 
Strassenlampen mit LED-Leuch-
ten. Dies passiere momentan 
bei rund 1500 Kandelabern pro 
Jahr. «Wir rechnen damit, das s 
die õffentliche Beleuchtung mit 
LED im ganzen Kanton bis in 
zehn Jahren abgeschlossen ist», ' 
sagt Sommerhalder. Erst da-
nach kõnnte auch das komplet-
te Strassennetz mit einem intel-
ligenten Lampensystem in Be-
trieb genommen werden. 

Schatz steht mit dieser Mei-
nung nicht allein da. Auch Car-
men Marty Fassler (SP), Werkvor-
steherin in Adliswil, und David 
Brüllmann (DVG), bereichsver-
antwortlicher Gemeinçlerat Inf-
rastruktur in Thalwil, wünschen 
sich vom kantonalen Tiefbau-
amt, dass bei der Erneuerungen 
von Kantonsstrassen in ihren Ge-
bieten künftig auf intelligentes 
Licht gesetzt wird. 

Vier Kantonsstrassen 
In Adliswil setzt der Stadtrat seit 
2018 «auf intelligente, dimmba-
re und bedarfsgesteuerte Stras-
senlampell», wie Carmen Marty 
Fassler sagt. «Auf dem Stadtge-
biet gibt es rund 1500 Leuchten, 
die nun kontinuierlich mit dem 
intelligenten System aufgerüs-
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«Es kann nicht 
sein, dass wir als 
Gemeinde diesen 
Empfehlungen 
folgen, der Kanton 
aber einfach 
weitermacht 
wi,e bislang.» 

RolfSchatz 
Gemeinderat, Langnau (GLP) 
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tet werden, sobald der betroffene 
Strassenabschnitt saniert wer-
den muss - bereits 900 Leucn-
ten wurdeI) umgerüstet.» 

Der Kanton betreibt in Adlis-
wil auf den Kantonsstrassen Al-
bis-, Sihltal-, Wacht- und Zürich-
strasse total 244 Leuchtstellen, 
wovon aktuell 111 auf LED um-
gerüstet sind, jedoch noch kein 
intelligentes Betriebssystem für 
eine Lichtdimmung eingesetzt 
wurde. 

Zu viel Lichtflutung 
In Thalwil hat der Kanton im 
letzten Jahr die Zürcherstrasse 
saniert - ebenfalls ohne ein in-
telligentes System einzubauen. 
«Als Gemeinde setzen wÍr konse-
quent auf die Umrüstung, wenn 
wir eine Strasse sanieren», sagt 
David Brüllmann. Vor zwei Jah-

ren haben wir damit begonnen 
und mittlerweile bereits ein Vier-
tel der Gemeindestrassen aufge-
rüstet.» 

<<1m nachsten Jahr will der 
Kanton die Gattlkonerstrasse sa-
nieren», sagt Brüllmann. «Der 
Gemeinderat fordert den Kan-
ton auf, dabei auch die Strassen-
lampen auf intelligentes Licht 
umzurüsten.» Brüllmann sieht 
nicht ein, .«warum eine Strasse 
mit Licht geflutet werden muss, 
wenn es Systeme auf dem Markt 
gibt, welche die Lichtemissio-
nen für Mensch und Umwelt re-
duzieren». 

Nun wollen Rolf Schatz, Car-
men Marty Fassler und David 
Brüllmann in Kürze mit einem 
Schreiben an den Kanton gelan-
gen und auf die Problematik auf-
merksam machen. 

Das Thema ist beim kantonalen 
Tiefbauamt aber langst ange-
kommen. «Wir verweigern uns 
dieser Technik nicht», sagt Bru-
no Sommerhalder. Er ist Sekti-
onsleiter Betriebs- und Sicher': 
heitsausrüstungen beim kanto-
nalen Tiefbauamt und in dieser 
Funktion für den Unterhalt und 
den AWlbau von Lichtsignalanla-
gen auf Kantonsstrassen verant-
wortlich. Seit vier Jahren ersetze 
der Kanton die herkõmmlichen ' 
Strassenlampen kontinuierlich 
durch LED-Leuchten. «Und die-
se sind alle so vorbereitet, dass 
man sie jederzeit mit einem in-
telligenten Leuchtsystem ergan-
zen kann.» 

Für 24'000 Lampen zustãndig 
Der Kanton ist für rund 24'000 
Strassenlampen zustandig - vom 
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Den Verantwortlichen in 
Langnau, Adliswil und Thalwil 
geht das zu lange. Sie werden 
in ihrem Brief an das kanto-
nale Tiefbauamt fordern, dass 
die Strassenlampen bereits jetzt 
auf intelligentes Licht umgebaut 
werden, wenn die Voraussetzun-
gen dafür bei den Sanierungen 
der Strassen bereits eingebaut 
worden seien. 
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